
Personen-Suchergebnisse: König Hannes

24. Juni 1908 – Hannes König wird in München geboren

München * Hannes König, der spätere Begründer des Valentin-Musäums, wird in München

geboren.

1926 – Hannes König tritt der Kommunistischen Partei bei

München * Hannes König tritt der Kommunistischen Partei&nbsp;bei. Er wird während der Zeit

des Nationalsozialismus überwacht und hat Berufsverbot.

1948 – Hannes König und die Gewerkschaft der geistig und kulturell Schaffenden

München * Der Zeichner und Bühnenbildner für Theater und Film, Hannes König, übernimmt den

Landesvorsitz der Gewerkschaft der geistig und kulturell Schaffenden. 

1949 – Volkssänger-Auftritte in den Fußball-Halbzeitpausen gefordert

München * Hannes König regt an, bei Fußballspielen in der Halbzeit Volkssänger auftreten zu

lassen.

18. Juni 1958 – Hannes König eröffnet die Karl-Valentingedächtnisausstellung

München-Maxvorstadt * „800 Jahre und 5 Tage nach der Gründung der Stadt München“ wird im

Pavillon im Alten Botanischen Garten die „Karl-Valentingedächtnisausstellung“ eröffnet.    Gezeigt

wird der Stummfilm „Der neue Schreibtisch“.    Außerdem spielt Hannes König auf Karl Valentins

Zither.    Professor Carl Niessen, der im Jahr 1953 den Nachlass von Karl Valentin für das Institut

Theaterwissenschaft der Universität Köln erworben hat, stellt Originale für die Ausstellung zur

Verfügung. 
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Oktober 1958 – Hannes König präsentiert „Die Karl-Valentin-Ausstellung 2. Teil“

München-Au * Auf der Auer Herbstdult präsentiert Hannes König in einem Zelt „Die

Karl-Valentin-Ausstellung 2. Teil“. Die Ausstellung ist so erfolgreich, dass Hannes König dem

Münchner Zweiten Bürgermeister Adolf Hieber von der Bayern-Partei einen Scheck über die

erwirtschafteten Überschüsse überreichen kann.  Er erhält ihn sofort - als Startkapital für den

Ausbau des Isartor-Turmes - zurück.

1959 – Hannes König gründet die Münchner Volkssänger-Bühne

München-Schwabing * Hannes König gründet die „Münchner Volkssänger-Bühne“. Nach

verschiedenen Spielorten findet sie in der Max-Emanuel-Brauerei ihren festen Auftrittsort. Hannes

König führt Regie, schreibt Stücke neu oder um und entwirft sowie gestaltet die Bühnenbilder. 

Februar 1959 – Hannes König will ein „Volkssänger- und Valentin-Museum“ einrichten

München-Graggenau - München-Angerviertel * Hannes König überzeugt Oberbürgermeister

Thomas Wimmer vom Sinn und Zweck eines „Volkssänger- und Valentin-Museums“. Er erhält

den südlichen Isartorturm, der damals noch eine Ruine war, zur mietfreien Nutzung.&nbsp;

19. September 1959 – Hannes König eröffnet das Valentin-Musäum

München-Graggenau - München-Angerviertel * Um 11:01 Uhr eröffnet Hannes König im

südlichen Turm des Isartores das Valentin-Musäum. 

1964 – Hannes König und Gudrun Köhl gründen die Münchner Volkssängerbühne

München * Hannes König gründet zusammen mit Gurdun Köhl die „Münchner

Volkssängerbühne".

1972 – Hannes König erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber

München-Graggenau - München-Angerviertel * Hannes König, der Direktor des
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Valentin-Musäums, &nbsp;erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber.&nbsp;

21. Mai 1973 – Das Volkssänger-Museum im Isartor wird eröffnet

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das Volkssänger-Museum im nördlichen Turm

des Isartores wird eröffnet. 

11. Oktober 1989 – Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt

München * Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt. An seinem Grab spielt man

die Internationale. Gudrun Köhl leitet das Valentin-Karlstadt-Musäum bis zum 1. November 2004

weiter.
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